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Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

Reval besetzt .
Berlin . 25. Febt . . abends . (Amtlich .)

>» iti^ und Festung Reval wurden heute jgLv Uhr vor
^ nach Kampf beseht .

M„fctc~
'

-
S1C n tPskow ) , südlich vom Peipus - Eee , ist in

Die Zustände in Finnland.
eben beschirmt Die Nalandsinseln .

■tel .,33^
® ' Stockholm , 25. Febr . (Nicht amtlich.) „Swenska

Nachdem eine Vereinbarung bezüglich der Aa-
fert uj 0

l? ' n D.on russischen ^und finnischen Streitkräften getrof -
tytUna

röen ist , hat die schwedische Regierung gemäh Erniäch -
trolle Reichstages beschlossen , eine Abteilung zur Kon-
^twn

'
r^ .? ^ nung und zum Schutze der Bevölkerung geg ?n

!>ic <m
'

.Reiten dorthin zu senden . Am Abend schiffte sich
' " 'Üctt

" n '^ aJ * ein in Anwesenheit des Königs , des Krin -
8% ! Ul] *> seiner Söhne . Auch eine grotze Volksmenge war

' die die Truppen mit Hurrarufen begrüßte.
'f neuen Verhandlungen in Brest - Liiowsk .

Meldet Bern , 24 .
" 8

. Petersburg :

Friede nsbereitschaft .
Febr . (Nicht amtl . ) Der „Temps "
Das Exekutivkomitee des Zentral -

Mahnahmen der b o l -
Hinblick auf den F r i e-

Die militärpflich -
fordert , sich zum V e r -

binnen sechs Stunden bereitzu -
er -

11 R Unlands uinncn | eo } » aiuuuvn ociui
*«iU, jj . n übrigen Engländern wurde der Rat
J « ff Cn

u
5.

Inr it > so schnell mit möglich zu ver -
S m o l e n o k hat eine Militürkonserenz

(Nicht amtl .) Acuter .F^ ? - P - tersbnrg . 23 . Febr . v_ . _,
" Je

C
i
!ftation Zarskoje Selo empfing um Mitternacht ein

^ el egr a mm , gerichtet an den Rat
r a o t « » und unterzeichnet : Hoffmann , worin

, , _ . der Volks -
>
nitg ^ ° gten und unterzeichnet : Hoffmann , worin
^» rge^ wird^ daß die deutsche Antwort um sechs Uhr
*öotbcn . . m russischen Kurier ausgehändigt

der sofort die Rückreise angetreten habe.
» Funkspruch , an Trotzky gerichtet , und vom

" gar
^ ^ in unterzeichnet , teilt mit , das; Oesterreich -

" erhg
"

. zusammen mit seinen Verbündeten Friedens -
A& s; LU n 9 e n einzuleiten bereit sei . ; .

*8. Petersburg . 25. Febr . (Nick# amtl .) Pet . Sei . -.
TO, burA ^ 5 Telegramm wurde am 24. Februar , sieben Uhr
!n Sern ? Funkspruch an die deutsche Regierung
•n AZie»

'
v

^ic österreichisch,ungarisch « Regierung
^ koi . it

' bulgarische in Sofia und die osmanische
abgesandt :

treter , Minister des Äustcrn Achmet Nessimi Bey und General
Izzet Pascha treffen , den bisherigen Dispositionen zufolge , am
Dienstag hier ein . Der Vertreter Rumäniens. Ministespräsi -
dent General Averese» , weilt bereits seit einigen Tagen in
Bukarest.

MTB . Frankfurt a. M. , 24 . Febr . (Nicht amtlich.) Die
„Frkf. Ztg .

" meldet aus Sofia 2Z . Febr . ' Vor seiner Ab -
reise nach Bukarest beanspruchte der Finanzminister von der
Sobranje eine Milliarde Krieqskredite und sagte , er hoffe
bald in der Lage zu sein , die Erklärung abzugeben , dah diese
schwere Last nicht von Bulgarien getragen würde .

Peter Carp verlangt König Ferdinands
Abdankung .

— Berlin, 25 . Febr . Von besonderer rumänischer Seite
wird der Frkf. Ztg . gemeldete Herr Lüpu Kostaki . der Ver-
weser des rumänischen Innenmi » ist>:riums. hat im Namen
des früheren Ministerpräsidenten Peter Carp der rumänischen
Delegation , die von der Zassyer Regierung zwecks Verlängerung
des Waffenstillstands mit den Vierbundmächten nach Bukarest
entsandt wurde, folgende Erklärung überreicht!

„Herr Peter Carp bitte Sie . Seiner Majestät gehorsamst
unterbreiten zu wollen, das, seiner Meinung nach, selbst wenn
der König den Frieden mit den Mittelmächten unterzeichnen
wurde, sein weiteres Verbleiben auf dem rumänischen Thron
eine Reihe von Erschütterungen hervorrufen könnte , die die

Dynastie unmöglich machen und die Heilung der durch eiwe fa,
tale und falsche Politik verursachten Wunden bedeutend er»
schweren würde .

"

Oesterreich - Ung « rns Forderungen .
— Berlin . 26. Febr . Nach Mitteilungen Budapester

Blätte r wird , wie es im „Berl . Lot-Anz." heiszt , Oe st erreich -
Ungarn von Rumänien militärische und wirtschaftliche
Sicherheiten verlangen . Die siebe nbürgische
Frage , die Frage der D o b r u d s ch a und die Frage der
unteren Donau werden im Vordergrund »̂ er
Verhandlungen stehen.

Die Entente in Rumänien .
Sch . Rotterdam , 26. Febr . (Privattel .) Die „Reue

Hamb. Ztg ." berichtet: Die Londoner „Times " melden , dah
das diplomatische Korps in Zassy Vorbereitungen
trifft , um , sobald der F r i e d e n s z u st a n d zwischen R u «
m ä n i e n und den Mittelmächten eingetreten ist , unter
dem Schutz einer neutralen Macht Rumänien zu » erlassen .

Sch . (Senf . 26 . Febr . (Priimttel .) Der „ Magdeb . Ztg ."

wird von hier telegraphiert : De ? „ Matin " meldet : Die Ver¬
treter der Alliierten in Iassy ersuchten die spa -
nische Regierung um den Schutz der Staat « «
an gehörigen der Entente im Falle eines Friedens »
schlusses Rumäniens mit vem Feinde .

RtichSkWler nttD Vizekanzler m isem deutschen Reichstag .
Graf Hertlii -. g über deutsche uud feindliche Kriegsziele . Rußland nimmt die dent .

scheii Friedensbedingungen an . — v . Pnyer über die Zusammenarbeit im Innern ,
die preußische Wahlrechtsreform , den Streik u . die Haltung der extremen Parteien .

Sitzungsbericht des Deutschen Reichstags.

Zuzunehmen und
Der «A . .?,

* ! * senden.
eine Abordnung

«Ug |! O) ■ I 4 (!**
? ' * licnin

1 ÖCR^ e ^ C3 Rates der Volksbeauftragten : Wladi -
L-

' ^ olksbeauftragite für auswärtige Angelegen .
0 Trotzky .

®
' Iett * 0 Waffenstillstand .

26 . Febr . (Privattel .) Der „Lok.-Anz.«

t?
c n c r nT -5 ^ kNsch « Oberbefehlshaber Krylenko hat den

, ^
>» ab der deutschen Armee telegraphisch er -

ft 8 c n o
*
. »

Ctn ^ u ^ land die Friedensbedingungen' >n e n hat , den Waffen still st and zu ernk" —n.

ih, SßjJ
55 ' C österreichischen Vertreter .

25- Febr . (Nicht amtl . ) Botschafter v.
vi.

^ ^ gestern abend als Bevollmächtigter Oester-
- J 1* Zu den Friedensverhandlungen nach Brest -
^ und

' «» , ^ er Begleitung reisen Gesandter v. Wiesner ,
kr r°n (5D„ ;,

ti liiterial le!retär ® - Marsovsky . Legationssekretär
Bister ^ on fu^ Wildner . Sektionsrat im K

Peter» unu o «« uin .s
Königl . ungarischen Handelsministerium

2n ' 24 . Febr . (Nicht amtlich .) Aus dem Kriegs -
L >, ^ndo«

*
1 gemeldet ! Als Vertreter des Armeeober -

h»
°
.U>sk k, ,

ei den bevorstehenden Verhandlungen in Brest -
^ ^ ert wieder Feldmarschalleutnant Czicserics von

sind beigegeben die Generalstabsmajore Frhr .
' ru »c » v . Horstenau und Militärintendant v . Rabl .

l Verhandlungen mit Rumänien .
24 . Febr . (Nicht amtlich .) Das K . K . Corre-

0 meldet ans Bukarest : Als Vertreter Bul «
In « » * Verhandlungen mit Rußland find Finanz .

and der Vizepräsident der Sobranjew in Bukarest eingetroffen . Die türkischen Ver«

Freiherr v. Allmayer -Beck
K . Han-

und Sektionsrat

WTB . Berlin . 2 !°>. Febr . Am Dundesratstifch : ffiwf Hertling ,
i> Cavclle Ptctf Rödern . Dr . Dvews, Dr . ??ri«dberg, Dr . Krause.
Dr . Sch ' fer . Wallraf . v . Waldow , Frhr . v . Stein . Frhr . v . d . Bussche ,
und viele Kommissare .

Ds ? Haus ist sehr aut besetzt, die Tribunen sind überfüllt . Auch
di« 5' oflöge ist dickt besetzt .

Vizepräsident Dr . Paasch «- eröffnet die Sit -unq um 3 .20 iL)*
und gedenkt des Ablebens des Grohh:rzo «,s von M ^cklenbura -Strelitz .
Das ^ aus erhebt sich zu Ehren des Dahingeschiedenen Fürsten von
den Sitzen. . _ , .

Der Vizepräsident erbittet sich und erhält die Eenehmigun ^ , dem
KZnift von Württemberg zum 7L. Ecbn^ staq die Glückwünsche des
Rei6'?tag <? überinitteln zu dürfen. sLebb . Bravo .)

Mit freudig dementen Worten gedenkt der Vizepräsident sodann
der alücklicken Keimkehr des 5. ilk - krel^ " rs Wolf rmi«>Wf >oltc Rei-
fallskundzebungen) , dem es gelungen ist , nach fünfx>hnmonat !ger
Fahrt in fernen Gewässern mit Besatzung und reicher Beu)e in den
Heimatbafen zurückzukehren . ^Lebb . BsifaN .1

Auf der Tagesordnung steht die erste Etatslesung .

Reichskanzler (Braf von Hertling
ergreift das Wort und führt auS :

„ Meine Herren ! Der Reichstag hat den berechtigten Anspruch .
Aufschluß über die außenpolitische Lage und die von der Reichsleitung
hierzu eingenommene Stellung zu erhalten . Ich komme der sich hier -
aus ergebenden Verpflichtung nach, .wenn ich auch anderseits gewisse
Zweifel hege über den Nutzen und Erfolg der seither von den Mini «
stern und Staatsmännern der kriegführenden Staaten vor der
LeffentliAkcit geführten Zwiegespräche . Ein liberale ? Mitglied des
englischen Unterhauses M . Walter Runciman hat kürzlich der Mei .
nung Ausdruck gegeben , daß man dem Frieden weit näher käme,
wenn statt dessen berufene und verantwortliche Vertreter der krieg -
führenden Mächte sich in engem Kreise zu gegenseitiger Aussprache
vereinigen wollten . Ich kann dem nur zustimmen . ES wäre da ? der
Weg , ylle die vielen gewolltem und ungewollten Mißverftöndnifse auS
dem Weg zu räumen und unsere Gegner zu nötigen , unsere Worte zu
nehmen , wie sie gemeint sind, und auch ihrerseits mit der Farbe her »
auszurücken . Ich kann meinerseits nicht finden , dag die Worte , die
ich bei zwei Gelegenheiten hier gesprochen habe , im feindlichen Aus -
land eine objektive und vorurteilsfreie Würdigung gefunden hätten .
(Zustimmung . ) Eine Auseinandersetzung im engen Areise würde zu - ,
dem allein zu einer Verständigung über die vielen Einzelfragen füh »
ren können , die bei einem Ausgleich der bestehenden Gegensätze in Be -
tracht kommen und deren Erledigung erst den Ausgleich wirklich her -
bciführen kann . Ich denke hierbei im Besonderen an unsere Stellung
gegenüber

Belgien .
Zu wiederholten Malen ist von dieser Stelle aus gesagt worden , daß
wir nicht daran denken , Belgien zu behalten und den
belgischen Staat zu einem Bestandteil des Deutschen Reichs zu ma -
chcn , daß wir aber , — wie das ja auch in der Papstnote vom 1 . August
v . Js . ausgeführt worden ist — vor der Gefahr behütet bleiben Müs-
sen, daß das Land , mit dem wir nach dem Krieg Wieder in Frieden
und Freundschaft leben wollen , zum Gegenstand oder »um Aufmarsch ,
gebiet feindlicher Machenschaften würde , lieber di« Mittel , dies»»
Ziel zu erreichen und damit dem allgemeinen Weltfrieden zu dienen ,
sollte in einem derartigen Krei » berhandelt werden . Wenn also ein
Vorschlag in dieser Richtung von der Gegenseite kommt , etwa von der
Regierung in Le Havre , so würden wir unS nicht ablehnend verhal -
ten , wenn auch die Besprechung — wie selbstverständlich — zunächst
nur eine unverbindliche sein könnte . Einstweilen aber scheint ei nicht,nlS ob di ? erwähnte Anregung des englischen Parlamentarier » Aussicht
hätte , greifbare Gestalt anzunehmen und so muffen wir die bisherige

Methode des Dialogs über den Kanal und den Ozean beibehalten . In «
dem ich mich bierzu anschicke , gebe ich gern zu , daß

die Botschaft deS Präsidenten Wilson
vom 1l . d . Mts . vielleicht einen kleinen Schritt zur gegenseitigen An -
Näherung darstellt. Ich übergehe daher auch die vorausgeschickten
überlangen Ausführungen , um mich gleich zu den vier Grundsätzen
zu wenden , welche nach Ansicht des Herrn Wilson bei einem gegen «
seitigen Meinungsaustausch Anwendung finden müssen .

Ich kann den vier Sätzen grundsätzlich beistimmen und erkläre
somit mit Präsident Wilson , daß ein allgemeiner Friede auf solchen
Grundlagen erörtert werden kann. Nur ein Borbehalt ist dabei zu
machen , es müßten diese Grundsätze nicht nur von dem Präsidenten
der Vereinigten Staaten vorgeschlagen, sondern auch von allen Staa »
ten und Böllern tatsächlich anerkannt werden . Aber noch ist diese»
Ziel nicht erreicht, noch besteht kein von allen Nationen zur Wahrung
des Friedens im Namen der Gerechtigkeit errichtetes Schiedsgericht.
Wenn Herr Wilson gelegentlich sagt, der deutsche Reichskanzler spräche
zu dem Gerichtshof der ganzen Welt , so muß ich diesen Ger ' htshof
als befangen ablehnen, so freudig ich es begrüßen würde , wenn ein
unparteiisches Schiedsgericht bestände und so gerne ich dazu mithelfen
würde , einen solchen idealen Zustand herbeizuführen . Leider aber ist
von einer ähnlichen Gesinnung bei den führende « Mächten der En»
tente nichts zu verspüren . Die

Kriegsziele Englands
sind noch immer durchaus imperialistisch und wollen der Welt «inen
Frieden nach Englands Gefallen aufzwingen. Wenn England aber
von dem Selbstbesrimmungsrecht der Völker spricht, warum denkt es
nicht daran, den Grundsatz aus Irland , Aegypten oder Indien anzu«
wenden ? Unser Kriegsziel ist von Anfang an die Verteidigung de«
Vaterlandes gewesen , die Aufrechterhaltung unserer territorialen
Integrität und die Freiheit unserer wirtschaftlichen Entwickelung .
Unsere Kriegführung , auch wo sie aggressiv vorgehen mutzte, ist ihrem
Ziel nach defensiv. Ich betone das gerade jetzt mit besonderem Nach«
druck, um keine Mißverständnisse über

unser » Operationen im Osten
aufkommen zu lassen. Sie hatten lediglich den Zweck , un» die Frücht«
des mit der Ukraine geschlossenen Frieden» zu sichern . Wir denke«
nicht daran, uns etwa in Esthland oder Livland festzusetzen. In Km«
land und Litauen gilt es, Organe der Selbstbestimmungund Selbst»
Verwaltung zu schaffen .

Die militärischen Aktionen habe« aber einen weit
über das ursprünglich gesteckte Ziel hinau» gehenden
Erfolg gezeitigt. Gestern ist die Nachricht eingetroffen, daß die
Petersburger Regierung unsere Frledenvbe »
dingungen angenommen und ihre Vertreter zu « ei»
teren Verhandlunge « nach Brest,Litowst gesandt hat.
Demgemäß sind auch die deutschen Delegierten gester«
abend dorthin abgereist . Möglich, daß über Einzelhei «
ten noch gestritten wird, aber di« Hauptsach « ist « » reicht .
Der Frirdenswill « ist von russischer Seit » au»«
drücklich kundgetan . Unsere Bedingungen sind angenom «
men . Der Friedensschluß muß in kürzest « » Frist er»
solge«. (Lebhafter Beifall .)

Um die Frücht« unseres Frieven« mit tat Ukraine zu stch «rik , ?a»
unsere Heeresleitung das Schwert gezogen . Der Fried« » tt N>ch-
land wird das glückliche Ergebni» fein.

Die ■v *'

Fritd « « » o « rha,dl » » zie « i « R « « S « ! e «
haben gestern in Bukarest begonnen. Auch Rumänien gegenüber wird
der Grundsatz leitend sei«, daß wir die Staate », mit d«n« r wir jetzt
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aufgrund der Erfolge unserer Waffen Frieden schlichen. , u unseren
Freunden in der Zukunft machen müssen und machen wollen .

Was '

Pol « »

anbelangt , so ist das Land bekanntlich von Deutschland und Oester-
reich-Ungarn aus drückender Abhängigkeit befreit worden mit der
Absicht, einen selbständigen Staat ins Leben zu rufen . Das staats .

rechtliche Problem im engeren Sinne befindet sich noch im Stadium
eingehender Beratung zwischen den drei beteUigten Ländern . Das
Bekanntwerden des Friedens mit der Ukraine hat den Polen im
ersten Augenblick große Beunruhigung hervorgerufen . Ich hoffe aber ,
daß es bald gutem Willen gelingen wird , zu einem Ausgleich der An-
spräche zu kommen . Von deutscher Seite wird bei Regelung der

Grenzfrage nur das militärisch Unerläßliche gefordert werden .
Die Aussicht auf den Frieden an der gesamten Ostfront ist in

greifbare Nähe gerückt und die des Krieges übersatte Welt , insbe -
sondere auch dio Neutralen , fragen sich in fieberhafter Spannung ,
ob damit nicht auch der

Zugang zum allgemeinen Frieden
eröffnet sei . (Beifall .) Aber noch scheint man in England . Frank-
reich und Italien völlig abgeneigt , der Stimme der Vernunft und
der Menschlichkeit Gehör zu geben . Die Entente hat von Anfang <",

Eroberungsziele
verfolgt . Sie kämpft für die Herausgabe von Elsaß-Lothringen an
Frankreich. Ich habe dem früher hierüber G-sagten nichts hinzuzu-
fügen. Es gibt keine elsaß - lothringische Frage im internationalen
Sinne . (Beifall .) Die Entente kämpft für den Erwerb österrei-
chisch - ungarischer Gebietsteile durch Italien , für die Abtrennung von
Polästina , Syrien und Armeniens vom türkischen Reich. England
hofft durch Schaffung eines unabhängigen Schutzstaates dem engli-
fchen Reich neue Gebietsteile anzugliedern . um den gewaltigen eng-
tischen Besitz, namentlich in Afrika,

'
zu mehren und abzurunden . An -

gefichts dieser Politik wagen es die Staatsmänner der Entente noch
immer , Deutschland als Störenfried hinzustellen, der im Interesse
des Weltfriedens in den engiten Schranken verwiesen, wenn nicht ver-
nichtct werden müsse . Durch ein

System von Lüge und Verleumdung
si nd sie unausgesetzt bemüht , wie die eigenen Völker , so auch die
Neutralen gegen die Mittelmächt aufzuhetzen und die Neutralen
insbesondere auch mit dem Geschwätz einer Neutralitätsverletzung
durch Deutschland abzuschrecken. Gegenüber einem Intrigenspiel , wie
es neuerdings wieder in der Schweiz betrieben wird , erkläre ich vor
aller Welt , daß wir nie daran gedacht haben , noch daran denken wer-
den , die schweizerische Neutralität anzutasten. (Lebhafter Beifall ,
sehr wahr .) Wir wissen uns der Schweiz gegenüber nicht nur durch
die Grundsätze des Völkerrechtes, sondern durch Jahrhunderte alte
freundschaftliche Beziehungen längst verpflichtete Der Schweiz , wie
den übrigen neutralen Staaten , Holland, den skandinavischen Land-
dern und dem durch seine geographische Lage besonderen Schwierig -
leiten ausgesetzten Spanien , nicht minder auch der noch nicht in fc"it
Krieg eingetretenen außereuropäischen Ländern zollen wir die größte
Hochachtung und Dankbarkeit für die mannhafte Haltung , mit der sie
allen Anfechtungen und Bedrückungen zum Trotz die Neutralität be-
wahren . (Anhaltender Beifall .) Die Welt sehnt sich nach Frieden ,
aber die Bedingungen der feindlichen Staaten peitschen die Krieg -
führenden immer wieder von neuem auf . Daneben lassen allerdings
in England auch andere Stimmen sich hören , und man kann nur
wünschen, daß solche Stimmen sich mehren.

Unser braves , bewunderungswürdiges Volk
wird weiter aushalten . Aber das Blut der Gefallenen, die Qualen
der Verstümmelten, alle Not und alles Leid der Völker wird über
die Häupter derjenigen kommen, die sich hartnäckig weigern , der
Stimme der Vernunft und Menschlichkeit Gehör zu schenken. (Wie-
derholter , anhaltender Beifall im ganzen Hause .)

Nach dem Reichskanzler nahm der

Vizekanzler von Payer
das Wort und führte etwa folgendes aus :

.. Eine offizielle Vorstellung werden Sie mir wohl erlassen . Wer ,
wie ich. dem Hause 86 Jahre lang angehört hat . tritt Ihnen nicht als
Fremder gegenüber . Umgekehrt betrachte ich es als wichtigsten Teil
meiner Aufgabe , einem vertrauensvollen « und reibungslosen Zusam -
menwirken zwischen Regierung und Volksvertretung die Wege zu
ebnen.

Heute , im vierten Jahre des Krieges , kann es für die deutsche
innere Politik nur einen Gesichtspunkt geben : durch Zusammenfassung
aller Kräfte im Reiche und durch

bürgerliche Einigkeit , Arbeit und Opferwilligkeit
unseren siegreichen Heeren ihre schwere Aufgabe zu ermöglichen und
zu erleichtern . Den Grund zu dieser Politik hat. gestützt , auf die kai-
serlichen Worte vom t . August 1914. in großzügigem Vertrauen auf
das ganze deutsche Volk, der frühere Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg gelegt . Ihm gebührt dafür immer der Dank des deutschen
Volkes . Seine Nachfolger sind ihm immer treu geblieben . In der
ersten Zeit des Krieges ist nach dem Wort des Kaisers : „ Ich kenne
keine Parteien mehr ! "

, der Burgfrieden so gut wie allgemein beobach-
ttf worden . Damals hielt der Gedanke, daß den gleichen Pflichten
ine gleichen Rechte entspringen müßten , seinen Einzug in Deutschland .
Es gibt keine Macht auf Erden , die diesen Gedanken wieder auszu -
rotten imstande wäre . Die verbündeten Regierungen haben manche»
Standpunkt aufgegeben , an dem sie festgehalten haben, und gern von
Anfang an dieser Bewegung Rechnung getragen .

von Payer erwähnte sodann die verbesserte Fürsorge für die An-
gehörigen und Hinterbliebenen der Einberufenen , die Herabsetzung der
Altersgrenze bei der Jnvalidenversorgung . Veränderung des Vereins -
rechtes, die Novelle zum Militärstrafgesetzbuch , das Arbeitskammer -
gefetz , die Neueinteilung der Wahlkreise zum Reichstage , die geplante
Aufhebung des 8 15 .? der Gewerbeordnung , die bevölkerungspolitischen
Gesetze und die Bundesratsverordnung gegen die Preistreiberei , sowiedas geplante Eingreifen auf dem Gebiete der Wohnungsfürforqe . An
diesen gemeinnützigen Einrichtungen sollen sich Gemeind " ' ^ nzel -
staaten und Reich gemeinsam beteiligen .

v . Payer fuhr dann fort : Auch die Einzelstaaten sind '
Z Ge>

botes der Stunde und des Wandels der Dinge bewußt . T - hervor -
rasendste Beispiel ist die Aenderung des
Wahlrechts zum preußischen Abgeordnete » Hause .
Nichts liegt mir ferner , als mich in die Angelegenheiten des Bundes ,
staates Preußen einzumischen . Die Frage , ob für das preußische Ab-
geordnetenhaus ein dem Reichstagswahlrecht gleiches oder entgegen -
gesetztes Wahlrecht besteht , greift aber schon wegen des starken Ein -
greifen ? Preußens auf die Gesetzgebung und Verwaltung tief in die
Berhliltnifse des Reich? ein . (Lebhafter Beifall links und in . der
od

6e * k £ lrt ätzten Streik hat die Frage des preußischen
Wahlrechte eine nicht unbedeutende Rolle gespielt . Die R-ichsleitung
steht selbstverständlich durchaus auf dem Boden der letzten Erklärun -
ven de« Herrn Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten im
preußischen Abgeordnetenhaus ? und des preußischen Ministers des In -
nern . die sich unbedingt dafür eingesetzt haben, daß der Standpunkt»er kaiserliche » ? r , klamati °« vom 11 . Juli 1917 unverändert fest«»ehalten werden müsse. «

"
Lebhafter Beifall in der Mitte und links ) .Dre Reform scheint durch den bekannten Beschluß der Ausschuß-

Mehrheit auf ein totes vleis gekommen zu fein , und man erörtert

schon jetzt alle staatsrechtlichen Möglichkeiten, als ob der Entwurf
schon entgültig gescheitert wäre . Aber es ist schon mancher Entwurf
ebenso gefährdet gewesen und doch noch glücklich unter Dach gelangt .
Nach meiner festen Ueberzeugung besteht die Gewißheit , das im Ent -
wurf vorgesehene Wahlrecht für Preußen kommt und es besteht die
gute Hoffnung , daß es bald kommt. (Lebhafter Beifall links und in
der Mitte .)

Für das von den verbündeten Regierungen angestrebte enge Zu-
fammenarbeiten zwischen Reichsleitung und Volksvertretung hat
man schließlich eine rein taktische Lösung gefunden und mit beider-
seitigem guten Willen darf man hoffen, daß sich diese Lösung als
segensreich erweisen wird . Dann ist auch die Hoffnung berechtigt,
daß diese Cchöpsung den Krieg überdauern wird .

Leider wird nun das Bild der Geschlossenheit und Einigkeit durch
extreme Bewegungen von beiden Flügeln her ge-
trübt , wenn auch nicht in dem Maße , daß man daran an der Zukunft
verzweifeln müsse. Der

jüngst « Streik
hat die Hoffnung unserer Feinde auf unseren schließlichen Zusammen-
bruch wieder belebt , die Friedens -Hoffnungen beeinträchtigt , viel-
leicht den Krieg direkt verlängert und hat viel Unglück und Not über
einzelne Individuen und Familien gebracht. Und wenn es nicht
noch schlimmer geworden ist, so ist das nicht das Verdienst seiner Ur-
Heber. Es war ein Fehler , daß die Gewerkschaften und die sozial-
demokratische Partei noch ursprünglicher Zurückhaltung sich schließ-
lich doch noch an dem Streik beteiligt haben , der seiner ganzen Natur
nach kein Ergebnis haben konnte. Es konnte doch schließlich wirklich
niemand daran denken , daß das deutsche Volk in den Fabriken auf-
stehen würde , um sein immer noch erträgliches Joch mit den Idealen
des Bolschewismus zu vertauschen. Das Zustandekommen der Wahl -
rechtsresorm ist durch den Streik eher gefährdet worden.

Auf dem Ernährungsgebiet hätte der Streik nur dann einen Sinn
gehabt , wenn es etwa am guten Willen fehlte . Was ccher den Zweck
der Beschleunigung der Friedensarbeit anbelangt , so hätten doch dazu
auch die radikalen Parteien in den feindlichen Ländern sich anschließen
und stark genug sein müssen , um die Macht an sich zu reißen . Die
Möglichkeit des Friedens rückt immer weiter ab , sowie der Gegner
Spuren der Uneinigkeit bei uns zu entdecken glaubt , und die Urheber
de? Streikes haben weder der Achtung deS Vaterlandes noch der des
Volkes einen Dienst getan . (Lebhafter Beifall ) .

Die Au ? spräche über die Kriegsziele
ist frei in den Grenzen , die die Rücksicht auf das Wohl des Vaterlandes
zieht . Aber wie wenig wird leider diese selbstverständliche Rücksicht
geübt . Von der äußersten Rechten wie von der äußersten Linken
spricht man leider immer wieder dem Gegner den guten Glauben ab
und will eine abweichende Meinung nur aus einem Charakterfehler
erklären können . Im Auslande aber wird leider nicht beobachtet , daß
es imnier nur ein kleiner Teil deS Volkes ist, der auf diesen extremen
Standpunkten steht und unsere Feinde haben die Wahl , ob sie ihre
Pfeile dem Köcher der äußersten Linken oder der äußersten Rechten
entnehmen wollen . Unter diesen Gesichtspunkten ist überaus bekla -
genswert , daß unlängst in Verlin in einer von Tausenden besuchten
Versammlung von der „niederträchtigen Friedensresolution der Reichs -
tagsmehrheit " gesprochen und das Bild eines Reichskanzlers gezeigt
werden konnte , auf den geschossenloird , der aber auch seinerseits schießt.
(Stürmischer Beifall links und in der Mitte . Unruhe und Wider -
spruch rechts ) .

Der Vizekanzler ging sodann auf die
Kriegsgesellschaften

ein und betont« , daß die Reichsleitung nicht daran denke , die Orga -
nisationen . die für den Krieg notwendig , aber auch nur für den
Krieg geschaffen sind, zu verewigen. (Lebhafter Beifall .) Sie können
vielleicht in dem Augenblick des Friedensschlusses beseitigt werden,aber auch dem Handel und der Industrie in der Uebergangszeit kräf-
tig mithelfen .

Zum Schlüsse erneute der Stellvertreter des Reichskanzlers seineBitte um
Einigkeit und Geschlossenheit .

Jahre schwerster Kämpfe und Entbehrungen liegen hinter uns . Un¬
vergleichlich kürzer ist dagegen menschlicher Voraussicht nach die
Spanne Zeit , die uns noch vom Frieden trennen wird . Nur aufeines könnten noch unsere Feinde hoffen, äuf die Uneinigkeit hinterder Front ."

Die Aufnahme der Payer -Rede .
Nach Beendigung der Rede des Vizekanzlers erscholl stür-

Mischer Beifall und Händeklatschen in der Mitte und auf der
Linken , zugleich Widerspruch - , Pfui - und Zwischenrufe rechts .
Erneuter lebhafter Beifall links und im Zentrum , wodurch der
Widerspruch der Rechten erstickt wird

Vizepräsident Dr . P a a s ch e : Das Händeklatschen und
das Pfuirufen entspricht nicht der Würde des Hauses . — Ich
schlage vor , die nächste Sitzung morgen t Uhr abzuhalten .

Abg . Frhr . v . G a m p (Reichspartei ) und
Prinz zu Schönaich - Carolath (Ntl .) beantragen

den Anfang der morgigen Sitzung auf 1 Uhr festzusetzen.
Abg . Graf Westarp (Kons . ) : Ich beantrage , die Sitzung

erst um 2 Uhr beginnen zu lassen , damit wir genügend Zeit
haben , den Wortlaut der herausfordernden Rede zu studieren ,
die wir soeben gehört hoben . (Lauter Beifall rechts , Wider -
spruch links .)

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Erafen Westarp
gegen die Stimmen der Konservativen abgelehnt . (Hände -
klatschen und Pfuirufe links .)

Der Beginn der Sitzung wird auf 1 Uhr festgesetzt.
Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen Aussprach ?

über den Etat .
Schluß 4% , Uhr .

*

Sch. Berlin , 26 . Fevr . (Privattel .) Unmittelbar nach
der gestrigen Reichstagssitzung traten die Fraktionen des
Reichstages zusammen , um zu der Rede des Kanz -
lers und des Vizekanzlers Stellung zu nehmen . So -
weit bisher Meldungen über die Fraktionssitzz ' ng vorliegen ,
haben sich alle Parteien mit den Ausführungen des
Reichskanzlers Grafen Hertling und des Vizekanzlers von
Payer im Prinzip einverstanden erklärt , mit Aus .
nähme der Konservativen und der unaShängi -
gen Sozialdemokraten . Die Konservativen
nehmen nicht nur aufs schärfste Stellung gegen die
innerpolitischen Auslassungen des Herrn von
Payer , sondern erheben auch Einwendungen gegen die
Kanzleranslassnngen über das Schicksal Vel -
giens und die bisherigen Ostseeprovinzen .

Das Tcho dsr Berliner p
verlin , J6. fteJr . „Noch niemals ist ein« Etatsb 'ratu «» Im

Deutschen Reichstag .
" so schreibt die »Nordd . Allg . Ztg .«. in so

großzügiger parlamentarischer Form eingeleitet worden , wie dies
gestern mit der Rede des Reichskanzlers über die äußere Politik und
derjenigen des Vizekanzlers über die innere Politik geschah . Wenn

der Reichskanzler die Versicherung wiederholte , daß man nicht
^ ^

denke, Belgien $u behalten , daß wir aber vor der Gefahr p ^
werden müssen , daß dieses Land , mit dem wir nach dem . Kriege j#f(
in Frieden und Freundschaft leben wollen , zum Aufmarschgedicr ^
licher Machenschaften würde , und wenn er die Bereitschalt
schen Regierung feststellte, über die Mittel , dieses Ziel zu "
mit der in Le Havre befindlichen Regierung zu verhandeln , I
man meinen , daß nach dieser Offenheit und Deutlichkeit vi ^
nannte belgische Frage in der bisherigen Form und Bete »«» ?
existieren aufhören muß . Mit der gleichen Klarheit und Emlty
heit äußerte sich der - Kanzler zu der letzten Botschaft des PWr , rctrt
de? Bereinigten Staaten . Wenn Graf Hertling sagt , er sei , jCl<
Präsidenten Wilson der nficht, ^daß ein allgemeiner Friev . n °
heit äußerte sich der - Kanzler zu der letzten Botschaft des
de ? Bereinigten Staaten . Wenn Graf Hertling sagt, er sei 11 , jCl<
Präsidenten Wilson der nsicht, daß ein allgemeiner Fric » . » ® ^
chen Grundlagen , wie .er sie Satz für Satz billigt , erörtert
könne , so wird man mit großem Interesse der Wirkung entgeg 1
die diese Erklärung jenseits des Atlantischen Ozeans finw &

Ueber die Sitzung selbst schreibt die „Nordd . Allg .
Kundgebungen für und die Kundgebungen gegen nahmen 1« ^

n i.e
sehr geräuschvolle Formen an . Nach Schluß der Sitzung wu $
in den Mandelgängen lebhaft besprochen und es bestand €*n

fl : ii >
Neigung , sie als etwas außergewöhnlich zu beurteilen . ®as •g :cio<
mit zu dem Wesen des Parlamentarismus in konstitutroneuen ^
ten wie in Republiken , und man wird sich damit abzufinden v

solange es Parlamente und Minister gibt .
"

Die „Freisinnige Zeitung " hebt zwei Punkte «
^ pt ;

Rede des Grafen Hertling hervor , einmal die mehrmals B' - ;ü 1
Versicherung , daß Deutschen ? friedliche Ab ' chten hes.e i>n

^ . ;. j (>; :
jede Erfolg versprechende Maßnahme zur Einleitung er >p v ( ?•
Verhandlungen begrüße . Der zweite wichtge Punk ' war t 3
klärung . daß Deutschland keine Eroberungen beabsichtige « '

^
seine militärischen Operationen , wenn sie auch in der 8 ° m

offensiv gerichtet seien , nur defensiven Charakter träges . ■■ 1

Im freisinnigen „Bert . Tageblatt " schreibt der Re > t ,y
abgeordnete Konrad Hausmann : „Der Reichskanzler hat esj ■■1
bei bewenden lassen , den Druck der Situation wir en zu
hat Worte gegen den verbrecherischen Wahnsinn des Eroberung ^ , \ e

gefunden . Er hat staatsmännisch erkar .nt , daß an Berlin " £(I e
war , das Wort zu ergreifen , daß die Gunst der, ) traieg . ^ g ;«

gerade setzt der Reichsleitung die Freiheit gibt , ihre 6« i'n

betätigen ." _ .. 1" ' " ,
In der fortschrittlichen „Bossischen Zeitung I

„In dem früheren Abgeordneten Freiherrn von Hertuna >r . c, iii
etwas staatsmännisch Abgewogenes , während der iunxe 4> g <-xe
sprünglich nur Volksmann war und erst später sich . W
klärtheit durchrang , die zum Verglich und Ausgleich ve^

-
^

l

anregt . Payer hätte seine gestrige Rede genau so als -kv ^
halten können . Aber darin liegt zweifellos die historisch«if . mtte *
der Rede , daß - in Minister sie sprach . Dieser Minister 1P
der Zensur des Reichskanzlers und wchrschcinlich auch der

führer . Seine Rede war mithin ein Programm , das tnn r

Programm der Regierung .
"

. m fii«
Das Zentrumsblatt , die „German , a "

. sagt : Es gl»

leitenden Staatsmann , das vor den Ohren der ganzen -a * 11 »
b K

Friedensgespräch mit dem Präsidenten Wilson fortzusetzen .
^

Ziel unserer militärischen Operationen offen klarzustellen . Mla ".
in den Kriegszielen unserer Feinde diesseits und l«n >er .^
tischen Ozeans zu überbrücken , ist an sich mcht unsere ! Auw $ $
wir uns aber dieser eines eckten Friedensfreundes wurd ^ n ;1

keineswegs hindernd in fym Weg stellen , beweisen des >
Erklärungen über Belgien ." „ , .. . . . . ! »

'
«

Im rechtsstehenden „Verl . L 0 k a l an z . Hecht e .
^

Mitteilung von dem Wiederbeginn der Friedeusverhano fl„ i_
ffl

Brest - Litowst keine besonders starke Bewegung Hervorries . »
^

nicht viel besagen . Man weiß nachgerade , was von ;c„ 0- '

nossen zu halten ist . Aber man muß natürlich mit den
handeln , die das jetzige Rußland vertreten Im übrigen
Reichskanzler davor , daß man über der Aussicht nicht
Wiederherstellung des Friedens an der gesamten CsNr - nl

schweren Ernst unserer Beziehungen zu den Westma« ' ' w
Die konservative ,.Kreu,ze » tnng " nennt die d# 1

herausfordernd . Cr sei gebölt worden, um zu einigen ,
habe er Oel ins Feuer gegossen. . . « nniih" ^

Der sozialdemokratische „Vorwärts " meint , eine » . . mW
an Wilson und Ezernin sei nicht zu verkennen . Graf cnn<f

.,,
sich den Gedanken Czernins zu eigen , daß eine !
Kreise stattfinden könne , die vielleicht zunächst

an Wit ' on Uno «.zrrnili |ei HIUJI 5» ucuchiivii . •£ jm cn , ,.{
sich den Gedanken Czernins zu eigen , dag eine Aussprache Mt
Kreise stattfinden könne , die vielleicht zunächst unverdino ^ r ^
sein müsse.

Kubische Chronik
— Karlsruhe . 25. Febr . In der gestern abgebaltene

Versammlung der Gesellschaft für Brauerei - , Spiritus - der ^
Fabrikation vorm . G . Sinner in Karlsruhe - GrunwiNke .
Aktionäre mit 5873 Stimmen vertreten waren , wurden ^ y ibe nt'« IU
genehmigt und die Verteilung einer sofort zahlbaren ^ ^ „ fsichtsĉ .
IS Prozent beschlossen. Die bisherigen Mitglieder des Am & agv
wurden wiedergewählt . — Der Antrag der Verwaltung . , c jycti• t
aktien der Gesellschaft , die ihr von einem Konsortium S" m m f
standspreis zur Verfügung gestellt wurden , den Aktionären ^
werte zu überlassen , wurde einstimmig zum Beschlüsse e zNMU
je sieben Stammaktien entfällt eine Aktie . Der Unterst tili
dem Nennwert und dem Einstandspreise von 163 Pyogen 2>a» , m*
Entnahme aus der Sonderrücklage der Gesellschaft geoea - . erst
zuasrecht soll nicht durch Vorlage der Dividendenscheine , c,
absichtigt , ausgeübt werden , sondern durch Vorlage der
In den nächsten Tagen werden die näheren Modalitaren ^
geben werden . _ - ;,nüig^ '

% Wiesental (A . Bruchsal ) , 26 . Febr . Das

Jahre alte Söhnchen eines im Felde stehenden hicstg ^ '
etjjtufr

fiel rücklings in eine Kanne siedendes Wasser und

sich so erheblich , daß es nach wenigen Stunden starb -
qrßcSc " '

= Mannheim . 25 . Febr . Der Sjährige Sohn 0
^

■ ^ 1

führers Zakob Müller geriet in der Wohnung «et .
®

dem rechten Fuße in einen Topf mit kochendem J

verbrühte sich schwer und sein Tod trat infolge
wunden ein . In der Nähe der Reih -Jnsel touröc . n ge

-

einer 25 bis 28 Jahre alten unbekannten Frauen ?

funden . . .
= Eberbach , 26. Febr . Nach dem diesjährigen j

der Stadt Eberbach tritt für das Jahr 1918 kein« et (; -
der Umlage ein , da der Rechnungsabschluß für p
lich günstiger gestaltete als der des Jahres 1Slt >. ^

Ueueste Machrichten .
Sch. Berlin . 26. Febr . (Privattel .) Ueber die 01

v 0 n s»
bei dem tragischen Tod des Großherzogs
lenburg - Neustrelitz liegen in den Berl '

.n -r '
9ieŝ L -<b'

noch sich widersprechende Telegramme und Ber ;ch»e .
Die Berichte lassen jedoch keinen Zweifel darüber . sich

zog aus Furcht vor geistiger Um « ach>tu 0Cin t
vor
Herzog ger um na ») 1 » •

^ gel".' ^
das Leben genommen hat . Wie heute früh aus an 'n

'
s*'* '

V-*
wird , soll ein amtlicher Bericht des jag-
in den nächsten Tagen ausgegeben werden . Die ^ jotifl "

f,t£
Testaments des verstorbenen Fürsten erfolgt . 0n» y , t

= München . 26 . Febr . Die noch bis in die tev

hinein weltberühmte Pianistin und Musikpadag . j )
Menter ist im Alter von 72 Jahren gestorben . > t; c0ti ^ v

= Genf , 26 . Febr . Wie dem „Verl . Lokamnz -
f V .

berichtet wird , hat der Pariser Gerichtshof „ MeN : %ti
giftungserscheinungen an dem in der Zelle unter
laux wahrnehmen können . Es heißt , Caillaux
habe sich infolge der ungesohnten Kost verschllnnn ^

p
k
. : s Goetfteschulc

^
Realklassen , verbunden mit Vorschule, erteilt CinidhriS *"

bt *
Offen'

a.
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(■ ~ . Karlsruhe , den 2S . Februar ,
^ im -n n ' . Testern empfing der Erohh erzog den Gc -
^Nrn

"^ ationsrat Dr . Seyb , den Staatsminister Dr . Zrei -

X-, i? .
nn

. un k ^ en Teheimerat Dr . Freiherrn v. Bnbo .
ihre « qrök»-

^° dtisch« Sparkasse Karlsruhe weist im Januar 1318
pit (Einfr8 ! " Zuwachs an Spareinlagen seit ihrem Bestehen auf .
i ö*4 1R7 m> uberwiegen die Rückzahlungen in diesem Monat um
Di« PkS - Auch der Februar läßt sich sehr günstig an .
!*s Arn Abfertigungen f (Einlagen und Rückzahlungen ) eiischl .
betil!,, g. und Scheckverkehrs , jedoch ausschließlich der Schulsparkasse ,

N ^ ^ ooo.
den cL .? c5j, Ortsausschuß des Badischen Heimatdanks wurde von
»l ^ H -> Nährmittel und chemische Erzeugnisse

Sit * .
T 93* tlafl pt>" 1000 Mark überwiesen .

> «̂ng des Karlsruher Kttrgerausfchusse»
A-i^ , ^

' lsruh «. 25. Febr . Zu Beginn der um V* 5 Uhr von dem
KZ gi>: , , .

e " ' Oberbürgermeister Sicntist , eröffneten Sitzung waren
Glieder anwesend .

^
" I ? c Anfrage über die Wohnungsnot .

Heister Tagesordnung beantwortet Oberbürger -
folgenV kurze Ansrage : „Was gedenkt die Stadt -

itimnj
U!iß ?a tun , um der nach Kriegsbeendigung drohenden Woh -

Zn IZU begegnen oder vorzubeugen ? "

Iii) ~ .
men Ausführungen wies der Vorsitzende darauf hin , dah

frag^ <,p
tnc troaltung schon seit langer Zeit mit der Wohnungs -

V - ^ ine Erhebung über die leerstehenden Wohnungen
^ im Jahre 1917 in Karlsruh « nur 427 leerstehende Woh -

runj 6 ^°?banden waren , gegen 633 im Jahre ISIS . Die Regie -
Ceti jetzt eine Wohnungsmeldepflicht für Kleinwohnun -

Safji J , ^lcn - Weitere Erhebungen erstreckten sich dann auf die

fetttet J -
' !e ßSS«tiauten Paare , die noch keine Wohnungen haben ,

®o(jimn
€ ^ er Sonttlten , die infolge des Kriegsdienstes ihre

Zeiten
9 au fae$eben haben . Um einer Wohnungsnot in künftigen

tt$«>of|
0t ' U*,eu®cn ' tDitl ) man wohl dazu übergehen müssen , die

enho
"
e

" scn nieder zum Bewohnen freizugeben , man wird leer -

Seiiünb,
u ' cr ( Wirtschaften und Gasthöfe ) , das alte Bahnhofs -

^»hnen vielleicht auch das Offiziers - Eefangenenlager dem Be -
die zugänglich machen müssen . Die Hauptsache ist allerdings
den -

,
^ neuer Bauten . Gelände dafür ist genügend vorhan -

hat
'
bi- ~ an^ctc Hauptfrage ist die Kapitalbeschaffung . Auch hierin

'°ihvno ? ^ ^ tverwaltung schon Schritte getan , z . B . durch die Be -

teii^ na \
®autcrt durch die städtische Sparkasse , durch die Be -

btyotLf bauten durch die städtische Häuserkasse und durch die
: a8«nh ^^ iicherungs - Genossenschaft , an der sich die Stadt hervor -

bediixf . . .fißt hat . Ausgeschlossen ist es aber , daß das Wohnungs -

allein llt !" r
. Kleinwohnungen durch gemeinnützige Gesellschaften

durch . ^ 'ediqend gelöst werden kann . Man hat festgestellt , daß
ichäft « nx

lt ' nn " tz ' 8e Genossenschaften , •»- durch die Gartenstadtgesell -

tuĥ °»rch den Bau - und Mieterverein , — in der Stadt Karls -

Otiten r?
^ % des Bedürfnisses befriedigt wurden , während die

itüff eTt
des Baubedürfnisses durch Private gedeckt werden

Üsttoft. . wäre es verfehlt alle Mittel lediglich nur den Bau -
»eljm . '^ Qften zuzuweisen , man müsse auch die privaten Bauunter -

§ättte
u"teiftützen . Der Stadtrat habe übrigens die Erbauung von

des (£r , ,
r städtische Beamte in der Nähe des Straßenbahndepots ,

durch ^ " izitätswerkes und am Rheinhafen ins Auge gefaßt . Auch
- ■2 « enbleb«. erung des Erbbaurechts wird man die Bautätigkeit de -

le, ,
und fördern können . Der Oberbürgermeister schloß seine Dar -

J»etbe
n ^ r Versicherung , daß die Stadtverwaltung alles tun

h - ?ur Steuerung der Wohnungsnot mitzuwirken .
tze!^ ? ck> wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der 1 . Punkt ,
»^ ? I>ung von Wagen sür die städtische Straßenbahn und die

I

Karlsru ^ r Lokalbahne « , wurde , da noch einige Unk^arhe
' ten vor-

Händen sind , ohne erörtert zu werden , zur nochmaligen Beratung an
eine gemischte Kommission überwiesen . Die folgenden Punkte : Be -
schaffung von Güterwagen für die städtische Straßenbahn und von
Tafelwagen für die Karlsruher Lokalbahnen wurden ohne Debatte
einstimmig angenommen .

Die Erhöhung der Straßenbahntarife .
Zu dem Antrag des Stadtrats auf Erhöhung der Straßenbahn -

tarife süber die neuen Tarifsätze haben wir schon eingehende Mittei -
lungen gemacht ) lagen zwei Äbänderungsanträge vor . Einer von
der Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei , dcr dahin giny , neben
dem Drei -Teilstreckentarif einen neuen Tarif für 1—2 Teilstrecken
einzuführen , für den der bisherige Zehnpfennigtarif Geltung haben
solle . Ferner solle der Preis für Monatskarten herabgesetzt werden .
Ein zweiter Antrag des Stadtv . Rückert tSozd .) wünscht besondere
Fahrpreisermäßigungen für Kriegsinvaliden .

Nach kur - en die Vorlege empfehlenden Ausführungen des
Stadtv .-Vorsitzenden E . Frey ( rfatl .) begründete Stadtv . I tarnt »
mann (F . 25 .) den Antrag seiner Parteifreunde und führte da ^ei
aus , daß die Fahrpreiserhöhung in dem Maße , wie sie vorgesehen sei,
nicht aerechtsertigt sei . Man hätte zuerst prüfen sollen , ob nicht etra
in der Verwaltung selbst Ersparnisse oder erhöhte Einnahmen erzieht
werden können . Redner beanstandete auch den neuen Tarif für die
Albtalbahn ,

' durch den die Einwohnerschaft des Stadtteils Rüppurr
sehr benachteiligt würde .

Oberbürgermeister Siegrist wandte sich gegen den Vorschlag eine
neue Teilstrecke einzuführen . Es sei dringend notwendig , aus dem
Betrieb der Straßenbahn mehr herauszuschlagen , um die Fahrkarten -
und Kohlensteuer decken zu können . Auch von einer Ermäßigung der
Preise für Monatskarten bitte er abzusehen : die Einführung von
steuerpflichtigen Wochenkarten soll für weitere Kreise einen gewissen
Ersatz für die bisherigen Monatskarten zu billigen Preisen bild rt .
Auch den Antrag Rückert bat der Vorsitzende abzulehnen . '

Stadtv . Heinsheimer snatlib, ) bemerkte , auch die Straßen -
bahnkommission sei an die Beratung der Vorlage herangetreten von
dem Wunsche beseelt , einige Erleichterungen und Preisermäßigungen
gegen die Tariferhöhungen des Stadtrats vorzunehmen . Es habe sich
aber gezeigt , daß das unmöglich sei . Die Straßenbahn müsse eine
bedeutende Summe erwirtschaften : man denke nur daran , daß sie
jährlich eine halbe Million Mark zur Unterstützung ihrer im Felde
befindlichen Angestellten ausgebe . Erwünscht wäre es . -renn man im
neuen Tarif mit der Albtalbahn einige Erleichterungen schaffen
könne . Im ganzen dürfen wir mit unserer Straßenbahn zufrieden
sein . Ich höre , daß der Straßenbahndirektor eine verlockende B :-

rufung nach einer anderen größeren Stadt erhalten hat . 2B :t sollten
alles tun . um ihn hier am Platze zu halten , denn er ist erne sehr
^" ^

Namens
^ '

der sozialdemokratischen Fraktion stimmte Stadtrat
Sauer der Tariferhöhung zu und forderte eine Verbesserung des

Straßenbahnverkehrs während der Mittags - und Abendstunden .
Stadtv . Don necker sF . V .) bittet von einer Verteuerung der

Schülerkarten abzusehen . Er stimmt der Vorlage namens serner
Freunde zu , ebenso Stadtv . Müller (Ztr .) . — Nachdem der Leiter
des städtischen Bahnamtes , Direktor B u s s e b a u m zu ermgen tech-

nischen Fragen Stellung genommen hatte , brachte Stadtv . Manz
sF . V . ) verschiedene Wünsche der Lokalbahnverbindung nach Dax -
landen zur Spruche und regte einige Verbesserungen cm . — Direktor

Bussebaum teilte mit , daß der Beainn des elektrischen Betriebes
nach Daxlanden infolge Mangels an Triebwagen noch hinausgescho-

ben werden mußte . Die Ueberfüllung der Wagen im Stadtbetrieb

sei auf eine schr starke Verkehrssteigeruna zurückzuführen , der ein ge-

wisser Wagenmangel gegenüberstehe . Während im Jahre 1316 rund
40 Millionen Personen befördert worden , seien , wäre diese Zahl im

Jahre 1317 auf 50 Millionen gestiegen . •
Stadtv . Kieser sSozd .) bringt einige Wünsche bezüglich der

Verkaufszeiten der Wochenkarten vor .
Stadtv . Vors . E . Frey snatlib . spricht sich dahin aus , daß das

zweimalige Umsteigen , das am 1 . März abgeschafft wird , für viele
Leute eine Annehmlichkeit war , im allgemeinen aber den geordneten
Verkehr stark beeinträchtig hat . Redner regt dann an . einen gewis -
sen Zeitpunkt für den Verfall der jetzigen Fahrscheinhefte zu einer

Mark festzusetzen. — Oberbürgermeister Siegrist glaubt , daß das
nicht nötig sein werde . Die Fahrscheinhefte hätten vom 1 März ab
eben die Gültigkeit nach dem neuen Tarif und zwar die Fahrscheine
aus den Heften zu 1 .50 Mark bis zu 3 Teilstrecken und zwei Fahr »
schein « aus einem Heft zu einer Mark bis zu sechs Teilstrecken —
Stadtrat Dich sSozd .) führt hierzu ans . daß sich nach seiner An .
ficht juristische Schwierigkeiten ergeben könnten . Man müsse eins
Uebergangszeit festsetzen. . — Nach kurzen , in ähnlichem Sinne ge.

' haltenen Ausfiihrunaen des Stadtv . Weber sagt Oberbürgermeister
Siegrist nochmalige Prüfung dieser Frage im Stadtrat zu . — Stadtv .
Hos sSoz .) regt dann auch eine Verbilligung der Fahrkarten im
Gemeinschaftsverkehr mit der Albtalbahn an . — Hierauf ist die De»
batte beendet .

Die Anträge der Fortschrittlichen Volkspartei werden mit gro «
her Mehrheit abgelehnt und die Anträge des Stadtrats über die
Tariferhöhung der Straßenbahnen und der Lokalbahnen werden mit
großer Mehrheit angenommen .

Weitere Straßenbahnvorlagen .
Die Vorlagen über die Herstellung eines Verbindungsgleises

der Sttaßenbahn mit der Eilgutrampe des Personenbahnhofs und
des Anschlusses des Gaswerks H an die städtische Straßenbahn eben »
so die «ben dem KoNeiinm zuneaan ^ -" ^ Vorlo ^e über die Herst ^l«
lung eines Straßenbahngleifes in der Zähringerstraße werden gemein »
sam beraten . Die Verbindungen sollen dem Milch - und Marktver »
kehr dienen .

In der Aussprache regt Stadtv , Heuher snatlib .) an , die Klei '«
^um Milck -tmt nicht durch die .̂ ährinaersttaße , sondern von der
Riivvurrerstraße aus durch die Kronenstraße zu leiten ; man tre -de
dabei einige große Geschäfte dazu bewegen , sich ebenfalls des Güter -
verkebrs der Straßenbabn zu bedienen und könne diesen da ^u ' ch
rentabler gestalten . — Der Borsitzende bemerkt diesem Vorschlag
geeenÄber einer Linienführung durch die Kron -' nstraße ständen einige
Schwierigkeiten entgegen , um sie so schnell ausführ -n ?u können , wi «
es letzt nötig sei . — Stadtv . Leiser sF . B .) fürchtet Störungen
für den Personenverkehr , wenn der Güterverkehr durch die Ettlm ^er»
straße ge

'übrt werde . — Rech kurzen Bemerkungen de « Stadtv .
Grund sZtr .) regt Stadtrat D e w e r t h sZtr .) an . die Linie durch
die Kriegstraße . in der schon Gleise liegen , nach der Kronenlttaße
und durch diese zum Milchamt zu führen . Eine Reihe von Geschäften
habe die Benüt -ung des Güterverkehrs zugesagt .

Straßenbahndirektor Bussebaum legt die technischen Schmie »
rigkeiten dieser Linienführung dar . Die vorgeschlagenen Projekt «
seien vom Straßenbabnamt schon geprüft , aber , el « in ' et-ig^r ^ eit
vndurchfübrbar , abgelehnt worden . Nach weiteren S^i' sführungen des
Stadtv . Anselnient snatlib .) , der eine Linienführung durch die
Kronenstraß « ebenfalls befürwortet , werden die drei Vorlagen des
Stadtrats einstimmig angenommen .

Die Erhöhung der BestattungsgebLhren .
Auch dieser Vorlage lag ein Abänderungsantrag vor , und zwar

von der Zentrumspartei , in dem der Wunsm ausgedrückt wurde , im
Falle der Einäscherung die zu erhebende Einäscherungstaxe besonders
anzurechnen . — Bon den Sozialdemokraten sprach Stadtv . Abele
gegen und vom Zentrum Stodtv . Müller für den Abänderung ?-
antrag . — Stadtrat W e i l l sF . V .) weist darauf hin . daß es bisher !
eine große Ungerechtigkeit gewesen sei , daß für die Feuerbestattung
weit Höhere Taxen zu zahlen wären , als für die Erdbestattung .
Würde der Antrag des Zentrums angenommen , so würde die Feuer -
bestattung verteuert und tatsächlich zu einem Luxus werden , der nur
den Reichen vorbehalten bliebe . — Nach einigen Bemerkungen der
Stadtv . Hermann sF , V .) und Stell Ii n snatlib ) wird die
Borlage angenommen . Der Antrag des Zentrums wird abgelehnt .

Am Schluß der nach V-g Uhr beendeten Sitzung wurde dann d
' e

vom Stadtrat vorgeschlagene neue Dienst - und Gehaltsordnung für
einig « städtische Stellen angenommen , ebenso die Vorlage über die
Gas - und Strompreise , nach der diese in der bi °cherigen Höhe bis zum
30. April 1313 in Kraft bleiben sollen .

IW * Hinweis für den Anzeigeteil . Die anhaltende Papierknapv -
heit gestattet uns nicht immer Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen
und Nummern unterzubringen ; es findet in diesen Fällen eine Zu «
rückstellung für die folgende Ausgabe statt , worauf wir hiermit befon »
ders hinweisen . Der Verlag der „Badifchen Presse ".

mm

Sonntag , den 3 . März ,
vormittag » Il ' l« Uhr pünktlich

im Saale der Vier Jahreszeiten Hebelstr .

Fünfte volkstümliche
M o r g e na ufff ü h r ung

veranstaltet von Bruno Stürmop .

Telephon 2502.
tf ""'Hllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi ■imiiiii iiiiiimiiiiiiiiiii
..

»»«enölfnung */,3 Uhr . Anfang 3 Ohr
'" ■itiiiiiiiiimmu , im, | ltJMI| , ,,,,,,,mm, ,tinittm,, ,

Beute letzter Tat !

letzte em Tatort,
v Schauspiel in 4 Akten.

inszeniert von Joseph Delmort.
In der Hauptrolle :

Hans Homma
~—VQtn Deutschen Volkstheiter in Wien.

Lehmanns Brautfahrt.
Lustspiel in 4 Akten.

&uPtdarste!ler : Arnold Ricck und
Guido Uersfeld . 2388

""» im, „„ „»»»»»in» ,»»

Mitwirkende : 2293

Konzertsängerin Willi Kewltsch (Berlin ) .
Elisabeth Schultze (Violine ) , Willy Eiffler

(Cello ) .
Programm :

Vortrag „ Ueber das Wesen der Romantik "
,

Violinsonate A- Moll und Lieder von Schu¬
mann , Trio C-Moll von Mendelssohn .

Eintrittskarten zu 2 .— und I .— Mk . Ivorbehalten)
und 50 Pftr . (offen) in der Hofmusikalienhandlung

Fr . Doert und an der Konzertkasse.

"'»Iii"«»»
TÄKllch von 3 —10 Uhr .

Wksstittli.

Weihrübcn , Ztr . 3 Mk. , Bodenkohlrabi ,
Ztr . 6 Mk . , Gelberübcn . Rettich , Meer -

rcttich , Sauerkraut , Sauere Rüben u .
" einftcschntttenes Rotkrant

zu haben bei F © f <3 . . JLLil "gO ' "tA ,
"Hilblbnrg — Hardtstr . 22 . 936426

% Ausführung von

ttna von Barnhelm,
l6ifI "°n G . E . Lesfing ,
" ^ kater am « onntag .

d«i»? '"tti . .a, " " ^ mittags 2 Uhr .
«i/ ' e w ?,kten für Krieaerfran

den 3 . Mä z .
2897

borJ» ;Vcn ' Ur Krieaerfranen , die ihre Aus -
sollen , zum Preise von :iv und

. im ©fjdjäft »Limmer des Nationalen
j>7 -jiathauS . Zimmer Nr . 17, am
£ l - Ifebruar , von 3—6 Uhr nachmittags .

5» ;

AMes Solibeoier zu Karisrub ?
9 den 26 . F » bruar 1918 . B . 40 .

einstudiert :

^ sUö ) ® ar3c Domino
"

.
». don O: " bon Teribe . Deutsch von Freiherrn

t ^ tennem . Musik von Äuber .
Ende nach Uhr.

9

Salz
solange Vorrat reicht , hat in

größeren Mengen abzugeben

OJombnrger
Kronens raße 50.
— Telephon 152. —

Ein Kinderwaaen zu I Uinder - Liegwaaen bill.
verkaufen . Markgrafen - > zu verkaufen . B64 -Z3
ftrahe 41, VdhS. IV. B64271 L - chnerftr. 18, pt. r.

DßlsMmltl Hill-

Ortsgruppe Karlsruhe .
Größter kaufmännischer

Berein der Welt .
Ge -

schaftSst. :
Sophien -

ftraße 33.
Kranken¬

kasse ,
©teilen «
vermtlg .,

Rechtsschutz , Sparkasse ,
Lefezimm ., Lehrlingsheim .

Heute abend 8 Uhr .

Moninger Konkordia -
faal .

Privgl - Anlernchl
erteilt langjährig , prakt .
Buchhalter in eins ., dopp .
u . amerik . 1608

Buchführung
sowie in

Schön-
Erfolg garantiert .

Näheres Adlkkstrahe 3 .
8. Stock.

Sie tun
Ihre Pelze jetzt änbern zu
lassen , da noch guteZutaten
erhältlich sind . B5605 . 14 .6

Douglasstr . 8 . Part.

Kaute
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt . , Speicher -
rram , befchlagnfr ., sowie
Pfandscheine z . höh. Prei -
fen . — Komme i 8 Haus .
3. 1 Arnold Schap ,
B6337 Zühriugerftr . 38 .

,
» Kaufe ! ! !

Sel! l- u. Weltllmlien.
sowie Sekt - und Wein -
flaschen , Papier .Linoleuin ,
Bodenteppiche , Säcke aller
Art , Seile , Roßhaare Ze.,
soweit beschlagnahmefrei .
B6423 Miibor ,
3.1 Markarnfenstr . 19 .

Vilegeeliern gesucht
Für Jahre alte ?

Kind lnetteS , brav . Mäd -
chen ) , nur solche , welche
Liebe zu Kindern haben .
Vute Erziehung und auf -
meskfame Pflege Be -
dingung . Gute Bezahlung
zugesichert .

Angebote u . Nr . B6436
an die . Bad . Presse " erb .

Hnr noch hente .

Ellen Richter
in ihrem neuen Filmwerk

»
Die DeuaOasi

"

Das Drama einer indischen Tempeltänzerin
in 4 Teilen, verfaßt und in Szene gesetzt von Heinz Karl Heiland.

In den Obrigen Hauptrollen :

Käthe Haack und Hans Mierendorf .
Ein goldenes Geschäft

Lustspiel in zwei Akten. 2272

Hauptdarstellerin : Manny Ziener .
TAglicb Anfang ; 3 Chr . liasaenttlTnunK 7,3 Uhr .

J . Sitzlers
befindet sich 1991

Augartenstraße 58

Karlsruhe .

'iliiilllllllüll

Telephon 1358 .

Klavierlehrer !« .
konfervator . gebild . , erteilt
gründl . Unterricht . Beste
Referenzen . Zu erfragen
Hirfchstrafte 3. Stock
2328 bei Weber .

^mcKeirat .
Gebild . Dame , mit grö -

ßerem Vermög ., wünscht
sich zu verheiraten mit
Serrn in sich. . Stellung .
Sport - u . Naturl . , musl -
kalisch. Ausfuhr ! . Angeb .
mit Bild unt . Nr . B6454
an die »Bad . Nrelle " teh .

i Perm , verderen .

Krimlslrau W-
'

».
i 14 Jakren auf » Land zu

Achwiell
guten Leuten geg. Arbeits «
leistung unterzubringen .

Adresse zu erfrag , unter
Nr . B6418 in b. Geschäfts¬
stelle der . Sftr* . Prefte ".
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Davifche Vrefse ^ Mitwavla
'
tt . Dienstag , den 2K . Fevr . ISIS .

Hofen« Spezialfalls für
Damen : D.nWns

Behleiöung.
In sehenswerter Auswahl empfehle

Seiden -Regenmäntel (Schirmseide ) ill moder¬
nen Macharten in schwarz und vielen Farben
PreisL : jt 145 .—, 175 .—, 215 .— u . höher .

Baumw . Gabardine u. Leinen - Mäntel ,
imprS sniert in dunklen Farben
J . 110 .- . 135 .—, 145 .- .

Koverkoatfarbige Mäntel
fesche Macharten , elegante Formen
A 110 .—, 105 — , 105 .

Schwarze Alpacca - und Taffet - Mäntel
in vielen, kleidsamen Formen
JC 110 .- , 145 .—, 175 .—.

Schwarze * Eolienne - Jacken u . Mäntel ,
in k' e :dsamen Formen u . verschiedenen Längen
Ji 95 .—. 150 . —, 105 . - .

TodeS ' Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unsere innigstgeliebte u . treubesorgte Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Sophie Back,
Haupiiehrers Witwe

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden,versehen mit den heiligen Stsrbsakramenten ,im Alter von nahezu 48 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen .

So ist nun unsere herzensgute Mutter
nach einem aufopfernden , gesegneten Leben ,ihrer Tochter , welche vor Jahresfrist ihrem
auf dem Felde der Ehre gefallenen Bruder
nachfolgte , in die ewige Heimat nach¬
gegangen . Um stille Teilnahme bitten :
Paula Back , Lehrerin in Au a. Rhein.
Amalie ( «meiner , geb. Back .
Pauline Fecker , geb. Back.
Frida Ilüilin , geb . Back .
Georgr Gmeiner und Kinder.

Karlsruhe , Au a . Rh . , Stuttgart , den'25. Februar 1918. 2384
Trauerhaus : Karlsruhe , Georg-Friedrich¬

straße 11 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

27 . Februar , vormittags ' 1,1 (1 Uhr . mit nach¬
folgendem Seelenamt in Bietigheim, Amt
Rastatt (Familiengrab ) m statt .

Weisse Wasch -Voile- Bliisen
in allen mög 'ichen Formen
J . 12 15 22 .50 , 20 .50 , 35 .-

Elegante Wasch -Voile- Blusen
zum Teil mit echten Einsätzen , handgestickt
oder mit schönen Stickereien
jt 40 .—, 45 .—, 55 —, 68 .50 u . höher

Fatbige u . schwarze seidene Blusen
in reizenden Macharten
M 37 45 .- , 52 — , 65 .—

Elegante Jackenkleider
in vorzOgl . Stoffen, in allen modernen Macharten .

Blusen aus Baumwollstoffen
von der Reichsbekledungsstelle nur für den
Bezrk Karlsruhe
J 10 .30 , 10,1,0 und IS —

Wollene Jackenkleider , desg'eiehen
jl 73 . " 0, 81—, S6—, 102

SdineiSer
InJi . H . Kahl 2372

Erbprinzenstr . 31 (Ludwigsplafc )
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

ttt . .1 jlsltisbsm

Statt Karten .
Allen, die uns in unseren schweren

Trauertagen zur Seite standen , ihre Teil¬
nahme bekundeten , unseren lieben

Willy
während seiner Krankheit mit Liebe um¬
gaben , ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sein Grab mit Blumen schmückten , und
nicht zuletzt Herrn Stadtpfaner Rohde für
seine Trostesworte unsern herzlichsten Dank.

Familie Wilhelm Merkte .
Karlsruhe , den 26. Februar 1918. ^

Abgehott
wurde vorige Woche eine
falsche schok. - braune

Reisetasche
( Rindleder ) im Lederwa¬
rengeschäft Kronenstr . 25
und ersuche , dieselbe so¬
fort wieder znrückzugeben,
15000-20000 Iii.

sind aus Privatband zum
I . AprÄ auf sichere 2 . Hy-
potbek zusammen oderge -
teilt i « vergeben . Ange¬
bote unter JÖ6497 an die
Geschäftsst . d . Bad Presse .

Wer bat Interesse für Uebernahme eines alt -
renommierten , komplett und fein eingerichteten , sehr
rentablen

Wenn Wlls ?
Mitteilungen von jungen , kapitalkräftigen und

arbeitsfreudigen Fachleuten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit erbeten unter V. 217 an Haasen 'tem &

Mlier -Saion
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , «' opswaschen .
^ r,sieren . Ondulieren ,
sowie Anfertig , von Saar -
arbeiten . Handpflege ,
empfiehlt B642Ö

Hilda Bonnet ,
Weltzienstt . 1 , part .

Muren
nach Sckützenstraße ein
Geldbeutel mit Inhalt .
Abzugeben geg . Belohnung°' »?«rderNr . « 4 . II, r .Verloren
Sonntag nachmittag ver -
mutlich auf Neureuther
Exerzierplatz in einem
Unterstand eine schwarze
Handtasche mit violettem
Futter . Der ehrliche Fin »
der wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung Körner »
straft « 81 . I . abzuaeben .

Sie kaufen leine andere

SsUMmil«
wenn Sie unseren neuen

StaiM-Un
gesehen haben ! Dehnbar ,
elastisch tvie Gummi .

Vertreter gesucht . 838a
Standard Company,

Berlin , Kottbuser Damm 91 .

gerieten ls s"8Ä
kragen v. Seminarstratzx
durch Stevhanienstr . Ab-
zugeben gegen Belohnung
tfelfortftr . 13 , III . BK448

Bündelholz ,
25X25 cm groß , bietet
tum billigsten Tagespreis
bei Waggonbezug ( 1600
Stück ) an . 840a
HanS Lauer . Sägewerk ,

Herrenalb .

Werloren
wurde am Mittwoch nachm .
in der Nähe der Straßen -
bahnhaltestelle am Rhein -
Hafen ein schwarzer Da -
menpelz (Astrachan ) mit
grauem Seidenfutter .

Gegen gute Belohnung
abzugeben Seminarstr .

Gerieten W --
(rannet Tamen -Peloiirliut
von Haltestelle Südendstr .
bi » Boeckhstr. 44, 2 . Stock ,
A . Stier. B6475

Gegen Belohnung da«
«bit abzugeben .

UM 2lfÄll
mit 3 schwarzen Abzeichen
auf dem Rücken . 836a

Abzugeben gegen Futter »
g«ld u . EinrückungSaebühr
in Weingarten (Baden ).
Hebelstrahe Nr . 8 .

Hmslülils.
Suche ein 2 —3 .

stöckiges , neuzeit¬
lich eingerichtetes
Wohnhaus zu kau «
fen mit 5—7 Zim¬
mer im Stock .

Angebote unter
Nr . 2378 an die
Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

'Li \ kauten üesucht .
Schlaf , u . Wvhnzimmer -

Einrichtunz oder ganzer
SauSualt . auÄ einzelne
Möbel . Ang . an fr . Lir.ic
SrmtttBtn ^ e 15 . II. , erb

Sfioö . Schlafzimmer od .
2 gleiche , weiße Holz » od.
Metallbetten m . Matratzen
^u kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter Bö3Z4 an
die „Bad . Presse " erbet .

Klavier .
noch gut erhalten , z . kauf,
gesucht. Angebote mit
Breis , unter Nr . B6437
an die „Badische Presse " .

So knien neMI:
Winkeleiien

60 (60/6—7 , 65/65/7,80/80 (8
und IOO iIOO iIO mm in
Längen von zirka 140. 170,
bezw . ISO cm minimal ,
neu oder gebraucht.

Angebot baldigst an
C . liode , Jng .,

2389 Karlsruhe .

McherSchrönkchen
zu kaufen gesucht . B««
Kai serstr. 124 a , Weinlad .

Suche ein gutes ge -
braucht, fftettbon Privat
zu kauten . Angebot an
Gerwigslr . 14,Hth . l V .

Zu kaufen gesucht :
1 Herrenschreibtisch (Nuß »
bäum ) . Angebote unter
Nr .B6414andie GeschäklS«
üelle der „Bab . Press ,

fi imMMM
mit Dach billig ' zu ver¬
kaufen . Zu ertragen
B >488 Marienktr . Iß , ' V.

tl
und andere Bücher kauft
H . Pleökcn . St ttgnrk .

B6412 Hasenbergstr . 82.
Preisangabe erbeten .

(Usdsl & Leeiilei er)
fast noch neu , mit Garan -
tieschein, und ein Chaise -
longue mit Plüichbezug
b . z . verk . Anzusehen von
II — i Uhr Kaiserstr . <1 .
eine Tr . rechts. B6476

Taselkiavier ,
erstklassiges Fabrikat , mit
vollem schönen Ton z . ver »
kamen . Kirkel 1 .1. It . B» -«

SliilasMmer.
Saloueiurichtung . Herren -
zimmer . eichen, Speise »
zimmer , dunkel, Büfett .
Bücherschränke, verschied.
Schränke, Betten , Stühle .
Kommod. . Chaiselongues ,
Diwan , Kinderbett , Näh-
Maschine , Fremdenzimm ^
Bettvorlagen , gröst . Ko -
koStevpich . Sviegelfchrank .
Waschtisch m . Spiegelauf -
satz und Marmorblatte ,
Küche , ?^itlch »in , sonst
bersch. Möbelstücke, preis -
wert zu verkauf . : Lamm-
straße 6 i . Hos. Neukam.
An - und BerkausJgeschäft.

Schlafzim er.
gebraucht mit Federbett ,
gut erhalten , sowie einzel .
Betten , Schränke . l u . 2tür .
Küchenschrank. Diwan ,
Schreibtisch,Vertik .,Tische,
Stühle , Bodenteppich und
andere " Mädel preiswert
zu verkaufen . Levy .Mark-
grafenstraße 22 . 2332

chreibmaschine nur 165 .*
Mandoline , schöne , bill . zu
verkauf . Ttr. ö5. IT.

^ÄroerWsn:
Bett , massiv , mit Roßbaar -
Matratzen . Gritzncr Näh-
maschin., Kommode . Kuch .»
Schrank . Küchentisch.Ruhe-
stuhl . Hocker , Sekretär ,
eichen . Zimmertisch . B6502

Näh Sc hützenstr. 55 . II.
Zu verkaufen : l Ä̂old -

spiegel mit Konfol u . einer
ohne Konsol , ein großer
Schließkorb und ein fast
neuer Sportwagen . AlleS
preiswert abzugeben . An-
zusehen Dienstag nach -
mittag voll 2—ö Uhr bei
236421 Brauner .

Mlidolfjirake 10.

zirka 100 Str . , gut erh ..
beschlagnak>mefre »,zuka » f.
gesucht. 236V
ttarl -Sriedrichstr . S part.

Eingang Zirkel . W. Mayer.

Schreibmaschine.
neu , Typenhebel, . Nora ,
versetzt um 530 Mk., ver-
kaufe den Pfandschein um
100 Mk. Angeb . unt . Nr.
B628S an die Geschäftsst.
der . Bad . Presse " erb. 21

Wir haben eine tadellos
erhaltene 83Sa .2.1

Radialkelter
mit Einlegböden abzu¬
geben und bitten Angebot
Erste Deutsche Tinsterlaser-

Gesellschaft m. b. H .
Bühlertal (Badenj .

Zu verKausen:
Große Mengen
Rundstahl

mit geringen Walzfehlern .
82 mm stark , in Längen
von 250 bis 2700 mm durch

C . JBodc , Jng . ,2389 Karlsruhe .
Zu verk. :

Schrank ,
kompl . Bett ,

Plüsch - Diwan ,
Klavierstuhl , Kinderbett ,
Ausziehtisch , alles billig .
L . fröklie !i<Uhlandstr . l2 , pr .
An - u . Berkauf . B6488
Weg .^vegz . preisw . avzg .
1 gr ., guterh . Badewanne ,
1 kl . Eiskasten , B63S1
1 großer '̂ laschenschrank ,
Triuniphstühle ,
1 eis . Kinderbett/m .Matr .
I hölz .KinderbettX u . Keil ,
1 sehr große Kommode ,
1 Zieretagere od. Noten -
ständer . ttreuzstr . IV .

l Bert mit Nost u . Äeil ,
1 Waschtisch, Spiegel , eine
gr . Wasch- Garnitur , ein
1 tür . Schrank , ein 2 tür .
Schrank , 1 Sofa , 1 älteres
Sofa , t Kinderwag . 30 Mk.
Böringer , Matkarafcn -
straße 41 . Vdh . IV (Werkst )..

Vliljchgaxmtur.
rung ( 1 Diwan , 2 Fau -
teuil ) billig zu verkaufen .

Polsterei Möhler .
B 6465 Sch ü tzenstr . 26.

Zu verKausen
1 runder Tisch , 3 Stühle ,
1 Linoleum , 1 Fenster -
tritt . Gefl . Angebote unt .
BK481 an die Bad . Presse .

lioys-MechzeW^erff
Eduard Echaier Witwe .
Jätilingeii . M352

(2 Felle ) billig zu verkauf.
Knüer r 1 » . Lad . « 6341

Liegen scveaziia ver¬
kaufe ich Möbel . Ge »
schirr. Porzellan . Wasch -
wanne und noch ver-
schiedenes . B6387

Näheres Adlerstrafte > .

billig zu verkaufen .
B6503 Werderkrr. 73 , III .

Große , kompl., ver. neue

PlWIl'Ä
umständeh . zu verkaufen .
Anzusehen 12—3 u . Ii—8
SSr « frn3 :tr . 1 . 1 t . "' 6439

Prachtvolle , ' /« jährige
mm \mt » :n
so f . preiswert zu verk . B °'*°
.'iäliringerstr . 7 . II. , HtbS .

Junge Leghühner
zu verkaufen . Zu erfraa .
^ ciertlieiin . Breiteitr . 39
(Frau Hörn er) . B 6441

2 iw,e
zu verk . Anzus . v . 10—2 U .
ISader , Noonstrasie LL.
HthS . , 1. B6471

Jüngerer , gewandter
Maschinen-

Zeichner
sofort gesucht . 2396
DeigerRe MliK.

Niivvurrersir . « <».
Einige tümtrge

Sattler
für Militärarbeit sofort
gesucht bei 2370 .3. 1

Jtt . Osweld ,
Sckritzensrr . 42.

gfun Mi
kann sofort oder auf Ostern
in die Lehre treten der
B6331 Hofmetzgerer

Heinrich Claiiß ,
Karlsruhe i . ^ d ..
Amalienstrafie 10.

tiüOW
für sofort gesucht . 2330

Felix Äiihnel .

Durlacker Allee 4.
Besseres

Zimmermädchen.
da » nähen und bügeln
kann und einen fünfzahrig .
Jungen mit versorgt , zum
1 . März gesucht . 28V3

Freifrau von Kleist.
Wcndtstraße 11 .

Gesucht für sofort eine
tüchtige B6434

WllildiilellMeri »
bei Haue, Adlerstr . 34, m .

Gesucht für sofort mehrere

Hilfsarbeiter .
Arbeitsbuch und Ouittungskarte

mitbringen . 755a

Gesellschaft , Smmer
Abteilung Nährmittel

Karlsruhe - Grnnwinkel .

nicht unter 18 Jahren werd . eingestellt .
Zu melden beim Portier

Badische LebensMittelfabrik .
Bannwald - Allee I . 2378

^BPHäufBFin .
Per 15. März ev .

1 . April suche durch¬
aus branchekundige

Angebote
ten an

zu rrch -
2374

<J . Goidfarb ;,
Kaiserstraste 181 .

Ein braves Mädchen mit
nuten Empfehlungen 1 in
kleineren Haushalt auf
sogleich oder später ge-
sucht . 2337 .4 .3

(üartenfn 'rtfce 44 b , III .
Zuverlässig . Mavchen

für zwei Personen auf
1 . März gesucht . B64M

Adlerstr . *7. 2 . St .

Mädchen
suche sür sämtliche Hau ?-
arbeiten . , 2811

Waldftr . 58 , III.
Weg . Erkrankung meines

Mädchens suche auf sofort
braves , fleißig . Nkädch en .
B6425 Nelkenst, '. lZ . III.

l !iHi !jetip « i1) f ,
ehrliches , braves , fürHauZ -
halt , das auch etwiS lochen
kann , auf 1 . März oder
später .

'2385
Zu erfra -ien Lamm¬

strafte !», 1 Trepve .
Braves . fle^ i - ' Z ~rAn

>« -, für i . -che und
AlW .yeil Hau ' ar ^ eitzu
kl . Familie auf sofort od.
später ge uk-it . Kochen er -
wünscht . Näh . ' ' nrl >' r .k!'' . Il .

^ c,u t i >u ^>
bcrg ehrliches .

.'.»e . o> . -
freundl .

ASeinKüzen.
Zuschriften an svrau

Vrof . Tittrich . Heidellierg .
Schrödirstr . 39 . 824a

Reinl . Mädchen
für Küche und Haushalt
zu 2 Personen auf 1 . März
gesucht. Etwa ? Nähen
erwünscht . ( 536442

Karl - » riedrichstr . 3 ,
Laden links .

Perfekte 2381

Biteiti
für Konfektion sofort
gesucht. Es wollen
sich nur solche melden ,
die schon in derartigen
Geschäften waren .

Gsfäiw . Traub ,
Hebelstr . 23 , IL

fClitfiif Tkiileil-,
IM-, Iwtif
Zimrbeileriii

per sofort gesüßt . 2380
Geschw . Traub ,

Hebelstraße 83 . II.

ID.
welche auch mit Maschine
stovren kann, zum Aus -
bessern i. Haus gesucht .

Deutscher Hos ,
B6446 Erbprinzenstr . 4?.

Uzlsrimeu
Arbeiterinnen,

kraftige ,
finde » Beschäftig¬
ung . 2386 .9 .1
DüWsivasihanjlalt

Schorpp,
Kaiserallee 37 .

Bravs Frau
für zwei Nachmittage in
der Woche zum Putzen ge-
sucht. TS*. Lavage .
B64Ü1 ^ riedenstr . -̂0 . II.

Reinliche 2377Monotsfrau
für einige Stunden vor -
mittag ? per 1 . !v! ärz ge -
sucht . Amalienstr . 4L . I .

Tiichtige Verkäuferin ,
welche mehrere Jahre als
^-ilial -Leiterin tätig war ,
sucht sofort oder später
Stelle , gleich welcher
Branche .

Angebote u . Nr . B6417
an die „ Bad . Presse " erb .

CÜS9C vm :» ÄÄ» » » » «
Ikbiid . Fräulein ,

i . niittl , Jahren , i . Haus -
halt gründtich . erfahren ,
fucht selbständigen Wir -
kungskreis , jetzt oder spä -
ter . Gute Referenzen zur
Beifügung .

Angebote u . Nr . B6444
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten ,
t vxiv ; xsc , c :i% _ : ~ s

Werderstr . 16 ist tneten
Wegzug eine schäre
4 Ziulmerwobltung mit
Balkon , Klosett mit
Wasserspülung . Koch - u .
Leuchtgas , auf 1 . Avril
oder i >' '" ter zu vermie -
t ->.n . Nä >" v^rt . B64Z2

!!- u . fr Ia jimmer
eleg . möbl., zu vermieten .
? chesselftr . 6 . II. B6477

bin lMZ . Mm
evtl . auch unmöbliert , zu.
vermieten . 2333 .L . 1

M ?org - ??rskdrichstr . 34.
Ein freund !, möbl . Zim ,

an solid . Herrn od . 5? räu >
lein auf 1 . März zu ver -
mieten .

Herderstraße 4. 2 . Stock
links . B6Z20

v ) nl miiullert . ^jiinmer
zu vermieten . B6419

La <?inerst ". 24 , 4 . St .. r.
Eins , sauberes niöbliert .

^ innsardenzimmer auf
sogleich zu vermieten .

Eoflenstraste » S.
B6311 part . links .

« chönes freundl . möbl .
Ma sardeuzimmer sofort
zu vermieten . Zu erfrag .
Biktoriaitr . 17 . IV. B6487

Gut möbl . Zimmer auf
1 . März an Fräulein zu
vermieten . B6330

© iftorirtttrafte 1 , Tl.
Adlerstr . «« . 1 Tr ..
Essen u . Zimmer

ltS . ,

Hr. ^
plil^Akademiestraße 71 -

gegenüber Pav '»
Karl , gut ja
( Schreibtisch , $<*>
ruh . Hause S"

Augortcnstr .
*-

. ,j
nung . bestehen-
groften Zimmer, ^
und Keller M S m
zu verm . NaB «Le«g#
Üflhrn .

Brahmsstr . 27. i
ist gut mobl.
in ruh . Hau >e, oo ^
«enüber . soi^ - -<s,

Sophicnstr . 99 , -
Wind gut

eventl . mi
vermieten .HHHSPI ; rf Cllt

Stösserstr . Är . 5 '
Zimmer u . ? .u®

r,ei :!
Gas u . Wafier
Zubehör auf ccr<
öl er April 3

g?s43l
mieten . ^ -r ^ ii

Veilchenstr . a ®'. 31!
ein unmöbl . Z 'Aooj .Sj
vermieten .

Waldstr . 71 , Iii , «ut w
^ i.

Zimmer m . gut . ^ ^ ,
( Gaslicht ) zu

Schöner Si ...
sür Schnür
zu vergeben , a " c
männisch eingeri « ! '
aebote erbeten un»

Werkstatt
oder ParlerreM °°°

,n"-
für ruhig . Gescka .
schen Durlachter ~
Adlerstra ^ e . 0 \ '

Angebot - u . Nc. . ^
an_ bie Nad .

Offizier M^ ^
'

sn6 ?t in RüVVUtt 6
Wohnung von ^
Zimmern mit *

1({,t (|V
zimmer und ein -

^
e

Küche per 1 . zzgA
Angebot -> »nter . Vi

'
an die Geschaftslieu

Bad . Presse .

Möbl . 3 §.
ttn

,? V (t
nitnn mit Küche V-
auf Kriegsdauer ä"
ten gesucht. .

Angebote u . J{v c
"

an die ..Bad .
« DKS GSSS

Junges . kinderwic
paar sucht
z 3iml.
evtl . 2 Zim . o?n ^
ruhiger Gegend - „nt
Akademie . "

KüH

B !48 an dieBa ^ il --

ir .z ou. ' . ^
AnS^ ^ #

die "

Ruh > e .. . .
wünscht grosere .
merwnbnung .
Bahnhofs ^ d . .« ? »

Ap-u
auf 1 ') . Marz W
zu mi ' fen . A
Nr . ©3422 an
treffe " erbeten -^ Servierfräul -w

cF
1 SS5x«. Vi

rilll.< &efinHerr sucht
möl>l. Zimmer .
Oststadt zu -n' et«

^
Angebote u. Melle

an die
..Bad . PrM ^ ^ Kl -

Beamter
Zimmer m,i ; t

Angebote «
gäbe unt . je

en die ® C® T
eri0 ^

.Bad . Pt
IST » U -S-Ä
Zimmer ^ .Nutzung . ^ ' " 1
zugt . ^2Infleßrfe teBc 5
an die fWÄ
..Bad . Presse —

Fräulein S'

Zimmer n« t W y
ßön3 r »nteiangäbe u^ r .
an dre »Bad -

Resldeoz -Tb63ter
Waldstraße ;,

' Heute letzter

Maria Carn"
VollmoeH®r

in der FUmtme «4 ®

Die Memoiren
ö

Tragödie Thamar

Als Einlag«

Fridolin Mlloers Gebartsray,
Lustsp iel in 2

Der Held der Emden
Fregattenkapitän von W "

bCi
als AtiBtauRcliBefnnBc :*

^ ,
der Ankunft In

udJi Hochinteressante
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